
     




   
  



   
  

 

















  

 
 


 


   
   

 


 


 
  
 
   
   
 


 



 



  
   
  
    
   
   
    
    
    
    
    
    
  
    
    
     
    
   
    
    
   
 
     
     
    
    
  
  


 
     
     
     
      
    
     
     


 
   
    
  
    
    

     
    
    
    
     
    


    


 
   
   
      
  
    
    
    
    
    
    
    
      
     
    
   

   
    
    
   
   
   
    
  
     
    
  
  
 


     
   
    
   
    
    
   
    
    
   
    
    

    
     
     
    
    
 
    
   
   
   
    
   
   
     

  
   




    
  
    
  
    

  


    

 
    



 
   



    
  
     

 
     
    
     

    


    
     
 


 
    


    
     

   
    


    


    



    

 
    
   
    
   

     
 


 
     
   




    
  
   



    



    
 

 
    


    

    
   

  
 
  
   
 

 
  
    


 
   
 


  
   
   
  
 

  
   


  



 
   



 
    
    


   
    
    
   
     
  
    
   
   
   
   
    

 
 
  
     
   
   
     


  
  
  
 
  
    
     
     
  
  
    
   
    
    


    
     

   
    
  
     



 
  
     
    
    
     
    
       


 
   
   
  
     
   
  
 
    
      

  
  
     
 


 
  
  
  
     




   
  
  
    
   


 
 
    
  
    
    
  
  


 
  
    
   
 
      

   
     


  
   
    
  
  
  
    
 
  
 
   
     


            
         

Mehr als 140 Mitarbeiter be-
schäftigt das Unternehmen
ddm hopt+schuler. Mit den
Hightech-Produkten, die hier
entwickelt und hergestellt wer-
den, hat man tagtäglich zu
tun. Dies sind Kartenlesegeräte,
Ticketbearbeitungssysteme und
Miniaturschalter. Das Unter-
nehmen zählt weltweit zu den

führenden Anbietern auf die-
sem Gebiet.

Immer am Ball zu bleiben, um
ganz vorne mitspielen zu kön-
nen, erfordert auch von den
Mitarbeitern Einsatz und Enga-
gement. „Da wird es einem
nicht langweilig“, schmunzelt
Fabian Miller. Der 22-Jährige
absolviert  bei hopt+schuler sein
Duales Studium Betriebswirt-
schaftslehre (BWL) mit Fach-
richtung Industrie, das er mit
dem Bachelor of Arts abschließt.
Er ist im sechsten Semester.
Dass er BWL studieren möchte,
war für ihn schon frühzeitig
klar, und: „Das System der Dua-
len Hochschulen hat mich über-
zeugt.“ Vor allem die Verbindung
von Praxis und Theorie weiß der
22-Jährige zu schätzen. Zu ddm

hopt+schuler kam er über einen
Bekannten, der ihm von der tol-
len Ausbildung  vorschwärmte.Die

verschiedenen praxisrelevanten
Aufgaben und Projekte, die er
selbstständig und mit Eigenver-

antwortung ausführen darf,
spornen ihn an. In jedem Se-
mester lernt er eine andere Ab-
teilung kennen, nach dem
dritten Semester kann er sich
spezialisieren. „Ich habe mich
für Marketing entschieden“, er-
klärt er. Derzeit schreibt er seine
Bachelorarbeit. Alle drei Monate
wechselt er zwischen Hoch-
schule und Betrieb.
Derzeit gibt es bei ddm
hopt+schuler fünf Ausbildungs-
plätze, weitere werden folgen:
zum Industriekaufmann, im
kaufmännischen und betriebs-
wirtschaftlichen Bereich, sowie
für den DHBW-Studiengang
Bachelor of Engineering mit
Fachrichtung Mechatronik und
in weiteren Bereichen. Darüber
informiert das Unternehmen
auf der „starter“ Ausbildungs-

messe. Die Chance auf spätere
Übernahme steht sehr gut: „Wir
bieten jedem Auszubildenden
an, in die Firma einzusteigen.
Wir möchten auch nur so viele
Menschen ausbilden, wie wir
übernehmen können“, betont
Ingrid Weiß, Prokuristin und
Personalleiterin.

hopt+schuler bietet Auszubildenden vielfältige Möglichkeiten
Selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten wird im Unternehmen geschätzt

4.-5. Juli 2014
 www.starter-rottweil.de

präsentiert

Auf der starter dabei: Fabian Miller                                     Foto: Graner Photodesign

starter Ausbildungsmesse
in Rottweil
Freitag, 04.07.2014
Schultag
von 9.00 - 16.00 Uhr

Samstag, 05.07.2014
Familientag
von 10.00 - 16.00 Uhr

www.starter-rottweil.de
www.facebook.de/starter.rottweil
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